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Dr. Fritz Koppe 80 Jahre 

Fritz Koppe wurde am 30. 11. 1896 in Westpreußen geboren. Nach 
dem Besuch des Lehrerseminars w.irkte er von 1916 an als Lehrer in 
Kulm an der Weichsel. Die Folgen des Endes des ersten Weltkrieges 
zwangen ihn 1919, diese Tätigkeit aufzugeben. Er studierte dann von 
1919 bis 1922 an den Universitäten Jena und Kiel und promovierte 
1922 mit einer Arbeit über „Die Schlammflora holsteinischer Seen und 
des Bodensees". Nach einer weiteren U n terrich tstä tigkei t setzte er 
sein Studium fort und beendete es 1926 mit dem Staatsexamen für das 
Lehramt an höheren Schulen in den Fächern Biologie, Erdkunde und 
Geologie. Nach der Ableistung der Referendarzeit in Kiel und einer 
Unterrichtstä:tigkeit in Husum kam er 1930 nach Bielefeld, das ihm 
zur zweiten Heimat wurde. Von 1934 bis 1964 wirkte er dort am 
Helmholtz-Gymnasium, zuletzt als Oberstudienrat und Fachleiter am 
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Studienseminar. Darüber hinaus war er lange Jahre 1. Vorsitzender 
des Naturwissenschaftlichen Vereins für Bielefeld und Umgegend und 
ist heute Ehrenvorsitzender dieses Vereins. 

Neben dieser vielseitigen pä:dagogischen Tätigkeit ist Fritz Koppe 
der geobotanischen Forschung seiner Studienzeit treu geblieben. Er 
wandte bereits früh sein besonderes Interesse den Moosen zu, und er 
hat diesen verhältnismäßig wenig bekannten Pflanzen den ganz über-
wiegenden Teil seiner wissenschaftlichen Arbeit gewidmet. Alle seine 
Bekannten wissen, mit welcher Anteilnahme er die eigenartige Schön-
heit dieser zierlichen Gewächse, ihre morphologischen und anatomi-
schen Besonderheiten sowie die sehr differenzierten ökologischen und 
soziologischen Verhältnisse ihres Lebensraums zu schildern weiß. In-
folge seines sicheren Blicks für die taxonomisch wichtigen Eigenschaf-
ten der Moose sowie seines außergewöhnlichen Formengedächtnisses 
ist er seit mehreren Jahrzehnten weit über Deutschland hinaus zum 
allgemein anerkannten Experten für diese Abteilung des Pflanzen-
reichs geworden. 

Ausgehend von seiner westpreußischen Heimat hat Fritz Koppe -
oft zusammen mit seinem Bruder Karl - die Moosflora und Moos-
vegetation in den meisten Landschaften Deutschlands untersucht, von 
Bayern und Südwestdeutschland bis Niedersachsen, Schleswig-Hol-
stein, Rügen und bis zu den Ostfriesischen Inseln. Die Ergebnisse die-
ser bryologischen Erforschung Deutschlands hat er in vielen inhalts-
reichen Publikationen der Offentlichkeit zugänglich gemacht. In den 
letzten Jahren dehnte er seine Tätigkeit auf die Untersuchung der 
mediterranen Moose aus und verfaßte wichtige Beiträge zur Moosgeo-
graphie und Moosvegetation des Mittelmeergebietes. 

Der Schwerpunkt seiner umfangreichen wissenschaftlichen Arbeit 
iiegt jedoch in Westfalen-Lippe. Von seinen vielen Arbeiten, die sich 
mit den bryologischen Gegebenheiten Westfalens befassen, greife ich 
nur die „Moosflora von Westfalen" heraus, ein groß angelegtes Werk, 
an dem er über vierzig Jahre gearbeitet hat. Das erste Heft erschien 
1934, das vierte, nach zehnjähriger Unterbrechung durch den zweiten 
Weltkrieg, 1949. 1952, 1965 und 1975 veröffentlichte er umfangreiche 
Nach träge, sodaß Westfalen heute zu den bryologisch am besten durch-
forschten Landschaften Deutschlands gehört. 

Bei der Würdigung seiner Tätigkeit in Westfalen müssen auch die 
von ihm durchgeführten Mooskurse in der Biologischen Station am 
„Heiligen Meer" erwähnt werden. Mit großem pädagogischem Ge-
schick. verstand er es hier, das Interes.se für Moose zu wecken und bryo-
logische Kenntnis~e in Westfalen zu verbreiten. In letzter Zeit setzte 
er s1ich tatkräftig für die von ihm zusammen mit R. Düll begonnene 
Kartierung der Moose in N or-drhein-Westfalen auf der Grundlage der 
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Meßtiischblätter ein, und er trug wesentlich dazu bei, daß diese Kar-
tierung - trotz der geringen Zahl der Mitarbeiter - in wenigen Jah-
ren bereits erfreulich weit fortgeschritten ist. 

Fritz Koppe hat in seinen Arbeiten die Moose nie isoliert betrachtet. 
Seine umfassende Kenntnis des ganzen Pflanzenreichs - vor allem 
der Gefäßpflanzen - ermöglicht es ihm, die ökologischen und pflan-
Z·ensoziologischen Aspekte der Moosstandorte eingehend und lückenlos 
zu erfassen. Das gilt auch für seiine zahlreichen Arbeiten und Gutachten 
über die Vegetationsverhältnisse schützenswerter Landschaftsteile in 
Westfalen-Lippe und dem angrenzenden Niedersachsen. über ihren 
wissenschaftl~chen Wert hinaus sind diese Arbeiten von großer prak-
tischer Bedeutung für den Naturschutz in Nordwestdeutschland. 

Neben der Tätigkeit für seine Veröffentlichungen hat Fritz Koppe 
einen großen Teil seiner Zeit und Arbeitskraft für die Erledigung einer 
sehr ausgedehnten wissenschaftlichen Korrespondenz eingesetzt. Es 
dürfte in Mittel- und Westeuropa nur wenige Bryologen g.eben, die 
nicht irgendwann einmal seinen Rat eingeholt haben. Alle Anfragen 
beantwortete er schnell und sorgfältig, ganz gleich ob ein Anfänger 
ihn um eine Überprüfung seiner ersten mühsam bestimmten Moose bat 
oder ob ein erfahrener Wisisenschaftler ihm eine kritische Moosprobe 
zur Begutachtung vorlegte. 

1964 erhielt Fritz Koppe den Kulturpreis des Bremer Senats, 1971 
den Kulturpreis der Stadt Bielefeld. 1973 widmete ihm die bryologisch-
lichenologische Arbe1itsgemeinschaft für Mitteleuropa ein Heft ihrer 
Zeitschrift „Herzogia". 1975 ernannte ihn die Arbeitsgemeinschaft 
für Biologiisch-Okologische Landeserforschung zum Ehrenmitglied. 

Lieber Herr Dr. Koppe, ich bin sicher, daß ich im Namen aller Ihrer 
Freunde und Bekannten spreche, wenn ich Sie zur Vollendung des 
80. Lebensjahres herzlich beglückwünsche und ihnen weiterhin Gesund-
heit und Schaffenskraft wünsche zum Erreichen der wissenschaftlichen 
Ziele, die Sie sich gesetzt haben. 

Fridolin Neu 
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